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Bemerkungen.
Das Kollegiengeld beträgt, soweit nicht Ausnahmen bestehen, 

Fr. 5.— für die Semesterstunde. Die Ansätze sind im Kassa
zimmer angeschlagen. Auskultanten zahlen ausserdem eine 
Semestergebühr von Fr. 5.—.

Réglemente und Studienpläne können in der Kanzlei der Universität be
zogen werden.

Den Angehörigen der Universität stehen folgende Bibliotheken zur Verfügung :
a. Stadtbibliothek (Stadt- und Hochschulbibliothek), Geöffnet Werktags; 

die Ausleihe (mit Katalog) von 10 — 12, 14—16 Uhr, der Lesesaal (über 1500 Zeit
schriften und Handbibliothek) von 9—12, 14—19, Samstags bis 17 Uhr. Ausser
dem Dienstags und Freitags von 20—22 Uhr.

b. Schweizerische Landesbibliothek, Enthält nur Helvetica. Benutzung 
für jedermann unentgeltlich. Lesezimmer geöffnet Werktags von 10—12,14—19 Uhr. 
Ausleihe der Bücher von 10—12, 14—16 Uhr.

c. Schweizerische Yolksbibliothek (Oeffentliche Stiftung), Hauptstelle Bern 
(Hallerstrasse 58). Einzelausleihe von Berufs- und Fachliteratur für jedermann : 
Vormittags, Dienstag bis Samstag 10—12 Uhr; Nachmittags, Montag 13—16, 
Dienstag und Donnerstag 16—19 Uhr (Verfasser- und Sachkatalog allgemein 
zugänglich; gedruckte Kataloge käuflich).

Das Kunstmuseum (Ferd.Hodlerstr. 12) ist geöffnet von 10—12 u. 14—16Uhr 
(im Sommer an den Werktagen bis 17 Uhr), Dienstags sowie an hohen Feiertagen 
geschlossen. — Die Studierenden der Universität haben gegen Vorweisung ihrer 
Legitimationskarte freien Eintritt ; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch nicht 
auf die veranstalteten Sonder-Ausstellungen.

Das bernische historische Museum (Kirchenfeld) ist für Studierende gegen 
Vorweisung der Legitimationskarte während der Besuchszeit unentgeltlich geöffnet.

Das Naturhistorische Museum (Bernastrasse 15) ist Samstag von 9—12, 
14—16 und Sonntag IO1/»—12, 14—16 Uhr, geöffnet, für Stierende jederzeit 
unentgeltlich gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

Konservatorium für Musik in Bern, Kirchgasse 24, Telephon 28.277. 
Sprechstunde des Direktors : Mittwoch 16—17 Uhr. Das Sekretariat ist geöffnet : 
An Wochentagen mit Ausnahme von Samstag 15—18 Uhr.

Die Studienbibliothek des Konservatoriums für Musik steht den imma
trikulierten Hörern der musikwissenschaftlichen Vorlesungen und Uebungen gegen 
Entrichtung eines Semesterbeitrages von Fr. 3. — zur Benützung offen.

Schweiz. Zentralstelle für Hochschulwesen, Bern, Kasinoplatz 8, Aus
kunft über in- und ausländische Hochschulen.

Zu Beginn des Wintersemesters findet für Neu-Immatrikulierte ein Vortrag 
zur Einführung in das akademische Studium durch den Studentenberater 
Dr. Emil Blum statt. Der Vortrag wird durch Anschlag bekannt gegeben.



1. * Kulturhistorische Vorlesung (für Hörer aller Fakultäten) : 

Das bürgerliche Zeitalter (1830—1914). Mittwoch 17—19.

Folge der einzelnen Vorlesungen: 

Einleitung. Staat und Politik (Prof. Näf) 
Wirtschaft und Gesellschaft (Prof. Amonn) 
Recht (Prof. *Fehr) 
Naturwissenschaften und Technik:

a) Biologische Wissenschaften (Prof. Asher)
b) Exakte Wissenschaften (Prof. Scherrer)
c) Technik (Pd. H. König)

Philosophie und Geisteswissenschaften (Pd. Gawronsky)
Das Bildungsproblem (Prof. Sganzi ni)
Religion und Kirche (Prof. Hoff mann)
Kunst (Prof. Hahnloser)
Musik (Frl. Pd. Balmer)
La bourgeoisie française et la littérature (Prof. Kohler)
Englische Literatur (Prof. Funke)
Deutsche Literatur (Prof. Strich)
Kultur und Literatur des Nordens (Prof. de Boor)
Russische Literatur. Zusammenfassung und Schluss (Pd. 

Gawronsky)

Evangelisch - theologische Fakultät.

2. Allgemeine Religions geschieht e III: Antike und
Islam. Dienstag, Freitag 11—12. Prof. Haller

3. Geschichte Israels. Montag, Dienstag, Mittwoch,
Freitag 10—11. Derselbe

4. Erklärung ausgewählter Psalmen. Montag, Diens
tag, Freitag 9—10. Derselbe

Anmerkung. Zu den mit * bezeichneten Vorlesungen können sich auch Auskul
tanten ohne weiteres eintragen, zu den übrigen nur mit Erlaubnis des betreffenden 
Dozenten.
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5. Repetitorium der Alttestamentlichen Theologie.
Mittwoch 9—10. " Prof. Haller

6. Einführung in die neutestamentliche Wissenschaft.
Istündig. In zu verabredender Zeit. Prof. Michaelis

7. Erklärung der Korintherbriefe. Mittwoch 11—12,
Donnerstag 15—16, Freitag 16—18. Derselbe

8. Neutestamentliche Theologie II. Montag 10—12,
Freitag 10—11. Derselbe

9. Die Apostelgeschichte des Lukas, Kapitel 1—12.
Montag 14—16. Pd. Huber

10. Kirchengeschichte des Zeitalters der Reformation
und Gegenreformation. Montag bis Freitag 8—9.

Prof. Hoffmann
11. Kirchen geschichtliches Kolloquium, besonders zur

Reformation und Gegenreformation. Freitag
9—10. Derselbe

12. Bernische und westschweizerische Refor mationsge-
schichte. Dienstag 9—10. Pd. Strasser

13. Hugenottengeschichte bis zur Revolution des Ediktes
von Nantes 1685. Donnerstag 10—11. Derselbe

14. * Jeremias Gotthelf. Die Volksfrömmigkeit und
Theologie seiner Zeit. Dienstag 15—16. Pd. Guggisberg

15. Geschichte der protestantischen Theologie bis
Schleiermacher. Montag bis Freitag 8—9. Prof. Werner

16. Geschichte der alten Philosophie I. Montag, Don
nerstag 9—10. Derselbe

17. Kolloquium zur Einleitung in die Philosophie. Mitt
woch 9—10. Derselbe

18. Die Religions philosophie des deutschen Idealismus.
Donnerstag 10—11. Pd. Buri

19. Ethik I: Prinzipieller Teil. Mittwoch, Freitag
11—12. Prof. Eymann

20. *Johann Gottlieb Fichte. Donnerstag 18—19. Derselbe
21. *Kolloquium über Fichtes Anweisung zum seligen

Leben. Dienstag 18—19. Derselbe
22. Kirchen- und Sektenkunde II. Dienstag 11—12,

Donnerstag 9—10. Prof. Lienhard
23. Collegium logicum. Freitag 15—16. Derselbe
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24. Homiletik. Dienstag, Mittwoch 10—11. Prof. Schädelin
25. Geschichte der Pädagogik. Montag, Freitag 18—19,

oder nach Vereinbarung. Lektor Kasser
26. Wesen und Geschichte des deutschen Orgelchorals

im 17. und 18. Jahrhundert. Donnerstag 11—12.
Lektor Senn

Seminar.

27. Alttestamentliches Proseminar: Davidgeschichten.
Donnerstag 16—18. Prof. Haller

28. Alttestamentliche Sozietät: Hesekiel. Am ersten
Montag im Monat, 19 Uhr. Privatissime. Derselbe

29. Neutestamentliches Seminar: Johanneische Grund
begriffe. Donnerstag 16—18. Prof. Michaelis

30. Kirchen geschichtliches Seminar: Quellen aus dem
Mittelalter. Dienstag 16—18. Prof. Hoffmann

31. Systematisches Seminar: Das Kanonproblem. Frei
tag 16—18. Prof. Werner

32. Homiletisches Seminar. Samstag 10—12. Prof. Schädelin
33. Katechetisches Seminar. Samstag 8—10. Derselbe
34. Praktikum für kirchliches Orgelspiel. Für evan-

gelisch-ref ormi erte Theologen mit Klavier-Vor
bildung. Mittwoch 14—16. Lektor Senn

Anmerkung: Die chinesische Welt- und Lebens
anschauung Nr. 315.

Katholisch - theologische Fakultät.

35. Die kleinen Propheten. 2stündig. Pfr. Rütti
36. Auslegung des Johannesevangeliums. Mittwoch, Don

nerstag 10—12. Prof. Gaugier
37. Geschichte und Theologie des Spätjudentums. Sams

tag 10—12. Derselbe
38. Kirchengeschichte: Neue Zeit III. Dienstag, Frei

tag 8—10. Prof. Küry
39. Liturgik I. Mittwoch 8—10. Derselbe
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40. Dogmatik II. Montag, Dienstag 15—17, Samstag
9—10. " Prof. Gilg

41. Pascal und der Jansenismus. Donnerstag 18—19. Derselbe

Seminar.

42. Alttestamentliches Seminar: Das alttestamentliche
Prophetentum. Istündig. Pfr. Riitti

43. Neutestamentliches Seminar: Die theologischen
Hauptprobleme des Hebräerbriefes. 14täglich 
Freitag 10—12. Prof. Gaugier

44. Homiletisches Seminar. 14täglich Freitag 10—12. Derselbe
45. Katechetisches Seminar. Istündig, nach Verein

barung. Derselbe
46. Kirchengeschichtliches Seminar: Kirchliches Leben

in der alten Kirche. Donnerstag 8—10. Prof. Küry
47. Systematisches Seminar: Schleier mâcher s Reden

über die Religion. Freitag 17—19. Prof. Gilg

Juristische Fakultät.

48. Römisches Privatrecht: Allgemeine Lehren. Diens
tag bis Freitag 10—11. Prof. Tuor

49. Römisches Privatrecht: Personen-, Familien- und
Erbrecht. Dienstag bis Freitag 11—12. Derselbe

50. Romanistisches Seminar für Anfänger. Alle 14
Tage. Samstag 10—12. Derselbe

51. Deutsche und schweizerische Rechtsgeschieht e. Mon
tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10. Prof. Fehr

52. Urheber- und Patentrecht. Montag, Donnerstag
10—Ii. Derselbe

53. Uebungen im Handelsrecht mit schriftlichen Arbei
ten. Montag 17—19. Derselbe

54. Bernische Rechtsgeschichte (Staatsrecht). Mitt
woch, Donnerstag 14—15. Prof. Rennefahrt

55. *Lesen bernischer älterer Recht s quellen. Istündig. Derselbe
56. Schweizerisches Privatrecht: Allgemeiner Teil und

Personenrecht. Dienstag, Donnerstag 8—10. Prof. Guhl
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57. Schweizerisches Wechsel- und Wertpapierrecht.
Mittwoch 8—10. Prof. Gllhl

58. Hebungen im schweizerischen Privatrecht. Frei
tag 16—18. Derselbe

59. Schweizerisches Obligationenrecht : Allgemeiner Teil.
Montag, Freitag 8—10. Prof. Homberger

60. Répétitoire sur le code des obligations. Lundi,
Vendredi 16—17. Prof. Mouttet

61. Bernisches Zivilrecht (E.G. zum Z.G.B.). 2stündig.
Pd. Fliickiger

62. Hebungen im bernischen Notariatsrecht. Istiindig. Derselbe
63. Internationales Privatrecht (vom schweizerischen

Standpunkt aus). Mittwoch, Donnerstag 18—19. Prof. Beck
64. Procédure pénale bernoise. Mercredi 16—18. Prof. Comment
65. Procédure civile bernoise: Exercices pratiques.

Jeudi 16—18. Le même
66. Schweizerisches Privatversicherungsrecht: Allge

meine Lehren. Montag 14—16. Pd. Koenig
67. Diritto costituzionale e amministrativo ticinese.

Sabato 9—11 (ogni quindici giorni). Prof, de Filippis
68. Introduzione allo studio del diritto e ripetizioni.

Mercoledì 18—19. Lettore Madonna
69. Strafrecht, allgemeiner Teil. Montag, Dienstag,

Donnerstag, Freitag 10—11. Prof. Thormann
70. Bernisches Strafgesetzbuch. Montag, Freitag 9—10. Derselbe
71. Straf rechtspraktikum im kriminalistischen Seminar.

Dienstag 17—19. Derselbe
72. Uebungen im bernischen Strafprozessrecht. Don

nerstag 14—16. Alle 14 Tage. Derselbe
73. Bundesstrafprozessrecht. Dienstag, Freitag 14—15. Pd. Liithi
74. Einführung in die Untersuchungskunde (Krimi

nalistik), mit Besichtigungen. Mittwoch 17—19. Derselbe
75. Einführung in die Rechtswissenschaft (Enzyklo

pädie). Montag bis Donnerstag 8—9. Prof. Burckhardt
76. Bundesstaatsrecht. Montag bis Freitag 15—16. Derselbe
77. Staatsrechtliche Uebungen. Samstag 8—10. Derselbe
78. Kirchenrecht. Mittwoch 11—12, Freitag 10—12.

Prof. y. Waldkirch
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79. Die Neutralität der Schweiz. Mittwoch 10—11.
Prof. v. Waldkirch

80. Schweizerisches Steuerrecht. Montag bis Donners
tag 10—11. Prof. Blumenstein

81. Verwaltungsrecht des Kantons Bern. Montag bis
Donnerstag 11—12. Derselbe

82. Praktikum des Schuldbetreibungsrechts. Donners
tag 16—18. Derselbe

83. Theorie und Technik des Steuerrekurses. Donners
tag 18—1930, alle 14 Tage. Frau Pd. Blumenstein

84. Schweizerisches Zolltarif recht. Montag 18—19. Dieselbe
85. Zivil prozessrecht, I. Teil. Freitag 10—12. Prof. Matti
86. Uebungen im Zivilprozessrecht. Mittwoch 14—16. Derselbe
87. Das Recht der Handelsgesellschaften, Kartelle und

Konzerne, unter Berücksichtigung ausländischen 
Rechtes. Dienstag 17—19. Pd. y. Steiger

88. * Schweizerische Verkehr s politik, II. Teil. Dienstag,
Mittwoch 8—9. Prof. Volmar

89. Telegraphen- und Telephonrecht. Dienstag 18—19. Pd. Buser

90. Geschichte der Nationalökonomie. Montag 10—12,
Dienstag 15—17. Prof. Amonn

91. Theorie des Aussenhandels und internationalen
Wirtschaftsverkehrs. Montag 15—17. Derselbe

92. Uebungen für Anfänger (Proseminar). Freitag
15—16. Derselbe

93. Uebungen für Fortgeschrittene (Seminar). Mittwoch
9—11. Derselbe

94. Methodologische Uebungen. Nach Vereinbarung.
Privatissime. Derselbe

95. Grundzüge der praktischen Nationalökonomie. Mon
tag 17—18, Dienstag 16—18, Mittwoch 16—17.

Prof. König
96. Allgemeine Wirtschaftsgeschichte. Samstag 10—12. Derselbe
97. Seminar: Uebungen. Mittwoch 14—16. Derselbe
98. Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, II. Teil: Die

betriebswirtschaftliche Organisation des Kapi
tals. Dienstag bis Freitag 11—12. Prof. Töndury

99. Bilanztheorie und Bilanzkritik. Dienstag 18—1930. Derselbe



— 9 —

100. Betriebswirtschaftliches Seminar. Donnerstag 14—16.
Prof. Töndury

101. Geschichte des Sozialismus und der sozialen Bewe
gung; II. Teil (von Joh. Hus bis nach Marx). 
Montag 17—19. Prof. Marbach

102. Der Handelsteil der Zeitung. Einführung zu dessen
Verständnis. Donnerstag 17—19. Derselbe

103. Grundzüge der Methodologie der Nationalökonomie.
Mittwoch 11—12. Pd. Lifschitz

104. Einführung in die Nationalökonomie. Montag 18—19. Derselbe
105. Volkswirtschaftliches Konversatorium. Dienstag

11—12. Derselbe
106. Lektüre aus der sozialistischen Literatur des 19. Jahr

hunderts: Lassalle und Rodbertus. Dienstag
18—1930. Derselbe

107. *Theorie und Praxis des Geld- und Kapitalmarkts,
mit besonderer Berücksichtigung schweizerischer 
Verhältnisse. Freitag 18—19. Pd. Kellenberger

108. Statistik, allgemeiner Teil: Geschichte, Theorie und
Technik der Statistik. Montag, Freitag 14—15. Prof. Pauli

109. Statistisches Seminar und Einführung in die Ver
waltungspraxis. Für Anfänger Freitag 9—11,
für Vorgerücktere nach Vereinbarung. Derselbe

110. Spezielle Betriebswirtschaftslehre des Bankge
werbes. Dienstag 14—16. Pd. Münch

111. * Economie politique: Questions choisies. Mardi
14—16. Prof. Borie

112. Die Buchhaltung der industriellen Unternehmung.
Donnerstag 17—19. Lektor Portmann

113. Buchhaltungstechnisches Praktikum für Vorge
rückte. Dienstag 8—10. Derselbe

114. Buchführung und Bilanzkunde für Fürsprecher und
Notare. 2stündig. Derselbe

Anmerkung: Gerichtliche Medizin siehe Nr. 144. 
Gerichtliche Psychiatrie siehe Nr. 210. 
Einführung in die Kriminalpsychologie siehe Nr. 296. 
Politik und Kriegsführung siehe Nr. 380. 
Allgemeine Wirtschafts- und Verkehrsgeographie siehe 
Nr. 498.
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Medizinische Fakultät.

115. Systematische Anatomie I. (Einleitung, Bewegungs-
apparat, Eingeweide). Montag bis Samstag 8—9, 
mit Demonstrations- und Projektionsstunden. 
Dienstag, Freitag 17—18. Prof. Bluntschli

116. Topographische Anatomie (mit Demonstrationen).
Montag, Mittwoch, Donnerstag 17—18. In Ver
bindung mit Prof. Hintzsche. Derselbe

117. Präparierübungen (mit Lehrunterredungen). Täg
lich, ausser Samstag 9—12 und 14—17. In Ver
bindung mit Prof. Hintzsche. Derselbe

118. Arbeiten im Laboratorium. Ganz- und halbtägig.
In Verbindung mit Prof. Hintzsche. Derselbe

119. Histologische Demonstrationen mit Kolloquium.
Samstag 10—12. Prof. Hintzsche

120. Physiologie I. Montag bis Samstag 9—10. Prof. v, Muralt
121. Uebungen im Physiologischen Laboratorium II.

Montag, Donnerstag 10—1230. Derselbe
122. Arbeiten im Laboratorium. Nach Vereinbarung,

ganz- und halbtägig. Derselbe
123. Physiologie der Ernährung I. Dienstag 10—11. Prof. Abelin
124. Innere Sekretion I. Mittwoch, Freitag 10—11. Derselbe
125. Einführung in die wissenschaftliche physiologische

Arbeit (für Vorgerückte). Halbtägig, nach Ver-
einb arung. Der selb e

126. Allgemeine animale Physiologie. Montag, Freitag
18—19. Pd. Scheinfinkel

127. Repetitorium der Physiologie II. 2stündig. Derselbe
128. Physiologische Chemie. Montag, Dienstag, Mitt

woch, Freitag 11—12. Prof. Biirgi
129. Pharmakologie und Toxikologie. Montag bis Frei

tag 16—17. Derselbe
130. Klinisch-chemischer Kurs (Kurs der Harnanalyse).

Mittwoch 15—17. Derselbe
131. Arbeiten im Laboratorium. Ganz- und halbtägig. Derselbe
132. Pharmakologie für Pharmazeuten, I. Teil. Istündig,

alle 14 Tage. Pd. Uhlmann



— 11 —

133. Der biologische Nachweis der Wertbestimmung von
Arzneien. Istündig, nach Uebereinkunft. Pd. Uhlmann

134. Arzneimittellehre für Studierende der Zahnheil
hunde. Mittwoch 17—19. Pd. Gordonoîf

135. Repetitorium der Pharmakologie und Pharmako
therapie. 2stiindig. Derselbe

136. Hygiene. Mittwoch 10—11, Donnerstag 930—11,
Samstag 11—12. Prof. Hallauer

137. Immunität, Schutzimpfung und Serumtherapie.
Freitag 17—18. Derselbe

138. Sterilisation und Desinfektion. Durch den 1. Assi
stenten. Istiindig, nach Uebereinkunft. Derselbe

139. Arbeiten im Laboratorium. Ganztägig. Derselbe
140. *Grundzüge der Eugenik (Rassenhygiene) und der

Kriminalbiologie. Für Mediziner und Juristen. 
Montag 18—19. Pd. Zurukzogiu

141. * Grundzüge der Sozialhygiene und der Gesundheits
fürsorge, unter besonderer Berücksichtigung der 
Schiveiz. Freitag 18—19. Derselbe

142. Die Blutgruppen und ihre Anwendungen. Für Me
diziner und Juristen. Montag 18—19. Gemein
sam mit Pd. Zurukzogiu. Pd. Ottensooser

143. Gerichtliche Medizin. Dienstag (Demonstrationen),
Donnerstag, Freitag 16—17, Mittwoch 17—18.

Prof. Dettling
144. Gerichtlich-medizinische Demonstrationen in Straf-,

Zivilrechts- und Versicherungsfragen (separat). 
Dienstag 16—17. Derselbe

145. Uebungen in Begutachtungen (auf Anmeldung). Derselbe
146. Arbeiten im Laboratorium. Ganz- und halbtägig. Derselbe
147. Spezielle pathologische Anatomie. Montag, Diens

tag, Donnerstag, Freitag II15—1215. Prof. Wegelin
148. Sektionskurs mit Demonstrationen. Montag, Mitt

woch, Freitag 14—16. Derselbe
149. Mikroskopischer Kurs der pathologischen Anatomie,

für Vorgerückte. Dienstag 14—16. Derselbe
150. Pathologische Anatomie der Mundhöhle für Zahn

ärzte. lstündig. Pd. B. Waithard
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151. Pathologische Histologie mit diagnostischen Uebun-
gen. 2stündig. Pd. B. Waithard

152. Pathologische Physiologie. Freitag 17—18. Prof. Kottmann

153. Medizinische Klinik. Montag, Dienstag, Freitag,
Samstag 945—11. Prof. Frey

154. Allgemeine Pathologie und Therapie. Mittwoch
1130—1215. Derselbe

155. Chemisch-mikroskopisch-diagnostischer Kurs (Urin,
Stuhl\ Blut, Mageninhalt). Durch klinische As
sistenten. Derselbe

156. Arbeiten im Laboratorium. Halbtägig. Derselbe

157. Auskultations- und Perkussionskurs für Anfänger
und Vorgerückte. Durch klinische Assistenten. Derselbe

158. Physikalische Therapie mit Einschluss der Balneo
logie. Durch klinische Assistenten. Derselbe

159. Medizinische Poliklinik: Besprechung poliklinischer
Fälle. Dienstag 11—1230 mit Praktikum für die 
schweizerischen Staatsexaminanden. Nach Ver
abredung. Prof. Seiler

160. Neurologischer Kurs. Praktikum der Untersuchungs
methoden des Nervensystems, inkl. Elektro- 
diagnostik. Mittwoch oder Donnerstag 8—10.

Prof. Isenschmid
161. Systematische Einführung in die Nervenheilkunde.

1 stündig. Derselbe

162. Klinische Propädeutik. Mittwoch 18—19. Prof. Schüpbach
163. Ausgewählte Kapitel der innern Medizin (Repeti-

torium). Mittwoch 17—18. Derselbe
164. Topische Diagnose der Erkrankungen des Rücken

marks und Hirnstamms, lstündig. Pd. Lotmar
165. Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten. Mon

tag 16—17, Mittwoch 8—10. Prof. Glanzmann
166. Allgemeine und spezielle Diätetik im Kindesalter.

Nach Vereinbarung. Derselbe
167. Die wichtigsten Infektionskrankheiten im Kindes

alter. Nach Vereinbarung. Derselbe

168. Ueber Notfälle im Kindesalter. Mittwoch 18—19. Pd. Döbeli



— 13 —

169. Einführung in die Biologie des Kindes (Entwick
lung und Ernährung). Mit Demonstrationen und 
Uebungen, im Kant, bernischen Säuglingsheim 
Elfenau. Alle 14 Tage, Samstag 15—17. Pd. Tobler

170. Chirurgische Klinik und Poliklinik. Montag, Diens
tag, Freitag, Samstag 815—930. Prof. Matti

171. Praktische Uebungen in der chirurgischen Poli
klinik. Freitag 14—16. Durch den Sekundärarzt. Derselbe

172. Chirurgie der Mundorgane, für Zahnärzte. 2stündig.
Durch einen Dozenten. Derselbe

173. Diagnostik der chirurgischen Krankheiten der Harn
organe mit praktischen Uebungen in Cysto- 
skopie, Katheterismus etc. Dienstag oder Don
nerstag 14—16 (Teilnehmerzahl beschränkt).

Prof. Wildbolz
174. Unfallmedizin mit praktischen Uebungen. Mitt

woch 16—17, Donnerstag 10—11. Prof. Dubois

175. Orthopädie mit Demonstrationen. Mittwoch 8—10. Derselbe
176. Chirurgische Tuberkulose. Istündig. Nach Ueber-

einkunft. Pd. Du m ont
177. Capitoli scelti di chirurgia. Pd. Rusca
178. Il cancro. Derselbe
179. Chirurgische Röntgendiagnostik: Kursorische Vor

führung der wichtigsten Röntgenaufnahmen mit 
Uebungen im Lesen derselben. Donnerstag 
14—16. Pd. Fonio

180. Notfallchirurgie (Chirurgie d'urgence). 2stiindig. Derselbe

181. Chirurgisch-topographische Anatomie am Lebenden,
zugleich chirurgisches Repetitorium. Istündig,
nach Vereinbarung. Pd. H. Waithard

182. Ausgeivählte Kapitel aus der Neuro-Chirurgie. Diens
tag 14—16. Pd. Wydler

183. Chirurgisch-diagnostischer Kurs. Montag 1430—16.
Pd. Dardel

184. Pathologie und Therapie der Extremitätenfrak-
turen. Istündig, nach Uebereinkunft. Pd. Nigst

185. Repetitorium der Chirurgie, II. Teil. Freitag 17—18.
Pd. Saegesser
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186. Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Poli
klinik. Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
1715—1830. Prof. Guggisberg

187. Gynäkologisch-propädeutischer Untersuchungskurs.
Montag, Donnerstag 1830. Derselbe

188. Geburtshilflicher Untersuchungskurs. (Durch kli
nische Assistenten.) Derselbe

189. Propädeutische Vorlesungen über Geburtshilfe und
Gynäkologie. Dienstag, Donnerstag, Freitag
1835—1915. Prof. Ludwig

190. Repetitorium der Geburtshilfe und Gynäkologie.
2stündig. Pd. v. Fellenberg

191. Geburtshilfliche und gynäkologische Tagesfragen.
Istündig. Pd. König

192. Geburtshilflicher Operationskurs für Vorgerückte.
In den Ferien. Pd. Neuweiler

193. Repetitorium des geburtshilflichen Operationskurses.
2stündig. Derselbe

194. Ophthalmologische Klinik und Poliklinik. Montag,
Dienstag, Donnerstag II15—1215, inkl. klinische 
Operationen und Demonstrationen (jeweils Mitt
woch und Samstag auf Einladung). Prof. Goldmann

195. Augenspiegelkurs für Fortgeschrittene. Samstag
1115—1215. Derselbe

196. Augenspiegelkurs für Anfänger. Freitag 14—15. Derselbe
197. Anomalien der Akkomodation und Refraktion. Mitt

woch 1125—1225. Derselbe
198. Repetitorium der Ophthalmologie. Istündig. Pd. Streuli
199. Otolaryngologische Klinik. Dienstag 14—16, Don

nerstag 14—15. Prof. Liischer
200. Otolaryngoskopischer Kurs für Anfänger. Mittwoch

14—16. Derselbe
201. Otolaryngologisches Praktikum und klinische Visite

für Vorgerückte. Donnerstag 15—16. Derselbe
202. Psychiatrische Klinik. Dienstag 14—16, Donnerstag

8—10. Prof. Klaesi
203. Psychiatrische Poliklinik. Montag 16—18. Murten-

strasse 11. Derselbe
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204. Psychiatrisch-diagnostischer Kurs mit klinischer
Visite. 2 Stunden, nach Vereinbarung. Gemein
sam mit Pd. Dr. Weber. Prof. Klaesi

205. Kinder psychiatrie II (Spezieller Teil). Mittwoch
18—19. Pd. Tramer

206. H eil pädagogisches Praktikum. Mittwoch 17—18. Derselbe

207. Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiet der Neurosen
und Psychosen. Für Hörer aller Fakultäten. 
Istündig. Pd. Walther

208. Einführung in die Grundlagen der Psychoanalyse II.
Istündig. Pd. Müller

209. Kolloquium über psycho pathologische Fragen. Istün
dig. Derselbe

210. Gerichtliche Psychiatrie und forensische Klinik
(für luristen). Freitag 14—16. Pd. Wyrsch

211. Klinik und Psychopathologie des schwererziehbaren
Kindes. 2stündig, für Mediziner und Pädago
gen. Pd. Weber

212. Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten. Mitt
woch 1030—II30, Freitag II15—1215. Prof. Naegeli

213. Klinische Visite und dermatologisches Kolloquium.
Donnerstag 15—16. Derselbe

214. Dermatologisches Praktikum. Donnerstag 16—17. Derselbe
215. Pathologie und Therapie der Syphilis. Donnerstag

18—19. Pd. Schoch
216. Ausgewählte Kapitel aus der Röntgendiagnostik und

Strahlentherapie, mit Demonstrationen und 
Uebungen. Istündig, nach Vereinbarung. Prof. Liechti

217. Arbeiten im Laboratorium. Halbtägig. Derselbe
218. Allgemeine Röntgendiagnostik. Istündig. Pd. v. Ries
219. Ultrakurzwellentherapie, Iontophorese und Quarz

lichtbestrahlung, mit praktischen Uebungen. 
Istündig. Derselbe

220. Hypnose und Suggestion. Istündig. Derselbe
221. Einführung in die allgemeine Entwicklung der me

dizinischen Wissenschaften seit dem 16. Jahr
hundert, II. Teil. Istündig, nach Ueberein
kunft. Pd. Schmid
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222. Pharmazeutische Chemie (aromatische, alicyclische
und heterocyclische Reihe). Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag 11—12. Prof. Casparis

223. Pharmakognosie (einschliesslich pharmakognostisch-
mikroskopischer Kurs). Freitag 9—12, Sams
tag 8—11. Derselbe

224. Arbeiten im Laboratorium. Ganztägig. Derselbe
225. Einführung in die Pharmacopoea Helvetica. 3stün-

dig, nach Uebereinkunft (wird vom ersten Assi
stenten gegeben). Derselbe

226. Die Pflanzenalkaloide. 2stündig. Prof. Rosenthaler
227. Der Nachweis organischer Verbindungen. 2stün-

dig. Derselbe
228. Mikrochemisches Praktikum. 2stiindig. Derselbe
229. Sterilisation im Apothekenbetrieb, mit praktischen

Hebungen. Alle 14 Tage Dienstag 14—1730.
Lektor Thomann

230. Untersuchung und Beurteilung von Verbandstoffen,
mit praktischen Uebungen. Istiindig, nach Ver
einbarung. Derselbe

Zahnärztliches Institut.

231. Zahnärztliche chirurgisch-poli klinische Abteilung.
Montag bis Freitag 8—930. Prof. Egger

232. Pathologie und Therapie der Mundorgane und pro
phylaktische Zahnheilkunde. Montag, Donners
tag 18—19. Derselbe

233. Entwicklungsgeschichte, normale Histologie und
Morphologie der Zähne. Freitag 10—11. Derselbe

234. Chirurgisch-prothetischer Kurs. Dienstag 17—19. Derselbe
235. Extraktionskurs für Mediziner. Nach Vereinbarung. Derselbe
236. Konservierende Zahnheilkunde am Modell. Mon

tag, Dienstag, Donnerstag 14—16, Freitag
16—18, Samstag 8—11. Prof. Jeanneret

237. Zahnärztlich-konservier ende Abteilung. Montag 14—16,
Dienstag 14—17, Donnerstag 14—18, Freitag
16—18, Samstag 8—11. Derselbe

238. Konservierende Zahnheilkunde. Donnerstag 17—18,
Freitag 18—19. Derselbe
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239. Orthodontie, II. Teil. Mittwoch 1345—1430. Doz. Qubler
240. Orthodontie am Modell Mittwoch 14—17. Derselbe
241. Orthodontischer Kurs. Mittwoch 14—17. Derselbe
242. Kronen- imd Brückenarbeiten am Modell. Montag

16—18, Freitag 14—16. Doz. Schindler
243. Kronen- und Brückenkurs. Montag 16—18, Freitag

14—16. Derselbe
244. Zahnärztlich-röntgenologischer Kurs. Dienstag

11—12. ' ' Derselbe

245. Zahnärztliche Röntgenologie. Vorlesung. Donners
tag 11—12. Derselbe

246. Zahnärztliche Prothetik am Modell. Täglich 8—12. Doz. Senn
247. Plattenprothetische Abteilung. Täglich 8—12. Derselbe
248. Prothetik, Materialien- und Metallkunde. Donners

tag 10—11. Derselbe

Veterinär-medizinische Fakultät.

249. Allgemeine Anatomie und Bewegungsapparat II
(Muskeln). Montag bis Donnerstag 8—9. Prof. Ziegler

250. Topographische Anatomie (inkl. Gefässe und Ner
ven). Montag bis Freitag 17—18. Derselbe

251. Eingeweidelehre I (Verdauungs- und Atmungsor
gane). Freitag, Samstag 8—9. Derselbe

252. Präparierübungen. Montag bis Freitag 9—11, 14—17. Derselbe
253. Arbeiten im Institut. Ganz- und halbtägig. Derselbe
254. Bewegungsapparat I. 3stündig. Pd. Hauser
255. Geflügelanatomie I. Istündig. Derselbe
256. Repetitorium in Mikroskopie. 2stündig. Derselbe
257. Der Einfluss der Domestikation auf äussere und

innere Organe und deren Funktion. Istündig.
Pd. Wenger

258. Allgemeine Pathologie, I. Teil (Einführung und all
gemeine Aetiologie). Täglich 11—12. Prof. Huguenin

259. Pathologisch-histologischer Kurs I (hauptsächlich
Methodik). Dienstag, Freitag 13—15. Derselbe
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260. Sektionskurs mit Repetitorium und Demonstra
tionen. Täglich 9—10. Prof. Hugueniti

261. Bakteriologischer Kurs, speziell Serologie und Pro
tozoen. 6stündig, nach Vereinbarung. Derselbe

262. Spezielle Arbeiten in Bakteriologie und patholo
gischer Anatomie. Ganz- und halbtägig. Derselbe

263. Milchprüfungskurs. 1 istündig. Lektor Wenger
264. Fleischschau. Mittwoch 8—10. Lektor Noyer
265. Klinische Untersuchungsmethoden. Montag bis Mitt

woch 8—9, Mittwoch 9—10. Prof. Steck
266. Veterinärmedizinische Klinik. Montag bis Donners

tag, Samstag 11—12. Derselbe
267. Spezielle Pathologie und Therapie. Montag, Diens

tag 16—17. Derselbe
268. Kleintier kr ankheit en mit Praktikum. Istündig.

Durch den Sekundärarzt. Derselbe
269. Arbeiten im Laboratorium. Ganz- und halbtägig. Derselbe
270. Les maladies des voies respiratoires du cheval.

Istündig. Pd. Ritzenthaler
271. Vergleichende Neurologie. Freitag 18—19. Pd. Frauchiger
272. Spezielle Chirurgie. Montag, Dienstag, Donnerstag,

Freitag 9—10. Prof. Leuthold
273. Hufbeschlag und Hufkrankheiten. Montag, Diens

tag, Mittwoch 17—18. Derselbe
274. Chirurgische Spitalklinik. Täglich 10—12, ausge

nommen Freitag. Derselbe
275. Operationskurs und Uebungen an Hufen und Klauen.

Montag, Dienstag, Donnerstag 14—16. Gemein
sam mit Dr. Bachmann. Derselbe

276. Ausgewählte Kapitel der Buiatrik. Donnerstag,
Freitag, Samstag 8—9. Prof. Hofmann

277. Veterinär-ambulatorische Klinik. Täglich. Derselbe
278. Buiatrische Spitalklinik. Freitag 10—12. Derselbe
279. Pharmazeutische Uebungen. Im Anschluss an die

ambulatorische Klinik. Derselbe
280. Kastrationsübungen und Sterilitätsuntersuchungen

beim Rind. Derselbe
281. Vollpraktikum in Buiatrik. Derselbe
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282. Geburtshilfe (Physiologischer Teil). Samstag 9—10.
Prof. Wyssmann

283. Geburtshilfliche Uebungen. Mittwoch 14—15. Derselbe
284. Ausgewählte Kapitel aus Milchkunde, Milchhygiene

und Milchbakteriologie: Milchfehler. Donners
tag 17—18. Pd. Kästli

285. Seuchenlehre und Veterinärpolizei. Istündig. Prof. Flückiger
286. Spezielle Zootechnik. Mittwoch 15—17, Donnerstag

17—18, Freitag 16—17. Prof. Duerst
287. Fütterungslehre. Mittwoch 17—18, Donnerstag 18—1845,

Freitag 17—18. Derselbe
288. Beurteilung des Rindes. Freitag 15—16, Samstag

14—16. Exkursionen und praktische Uebungen. Derselbe
289. Kurs der Einführung in Landwirtschaft und Genos

senschaftswesen. An 2 Tagen. Praktische Uebun
gen und Vorlesung nach mündlicher Verein
barung. Derselbe

290. Repetitorium der zootechnischen Fächer. 1—2stün-
dig. Derselbe

291. Zootechnisches Praktikum für Vorgerückte. Täglich
8—12, 14—18. Derselbe

292. Die Hunderassen. Istündig. Pd. Carnat

Philosophische Fakultät I.

Kulturhistorische Vorlesung siehe Nr. 1.

293. *Geschichte der Philosophie. Montag, Mittwoch
10—11, Donnerstag 10—12. Prof. Herbertz

294. * Einleitung in die Philosophie. Montag, Mittwoch
11—12. Derselbe

295. * Psychologisches Kolloquium. Freitag 9—11. Derselbe
296. *Kriminalpsychologie (das Verbrechen und seine

Bekämpfung). Freitag 11—12. Derselbe
297. Im philosophischen Seminar: Uebungen zu einem

Klassiker. Dienstag 10—12. Derselbe
298. *Existentielle Denker und Existentialphilosophie

(von Pascal bis zur Gegenwart). Montag, Diens
tag 18—19. Prof. Sganzini
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299. Philosophisches Seminar: Hebungen zur Philo
sophie der Gegenwart. Montag 17—18. Prof. Sganziîli

300. *Psychologie der menschlichen Individualität (Ein
führung in die Charakterhunde). Freitag 17—19. Derselbe

301. Pädagogische Hebungen für Vorgerückte: Das
schweizerische Gymnasialproblem. Mittwoch
1Ç—17. Derselbe

302. *Allgemeine Erziehungslehre II. Donnerstag 17—19. Derselbe

303. Pädagogische Hebungen: Schweizerische Pädagogen.
Mittwoch 15—16. Derselbe

304. *Plato. Montag, Dienstag 17—18. Frl. Prof. Tumarkin

305. *Die Philosophie der Gegenwart. Donnerstag 17—18. Dieselbe
306. Philosophisches Seminar: „Der Staat44 von Plato

(deutsch). Mittwoch 15—17. Dieselbe

307. Philosophisches Kolloquium. 2stündig. Dieselbe

308. *Philosophie der Geschichte. Freitag 18—19. Pd. Gawronsky
309. Psychologie der menschlichen Arbeit. Donnerstag

18—19. Pd. Baumgarten-Tramer

310. Prüfung berufswichtiger Eigenschaften (der Auf
merksamkeit, Handgeschicklichkeit, des Ge
dächtnisses). Donnerstag 17—18. Dieselbe

311. Leitung selbständiger Arbeiten. Donnerstag 16—17. Dieselbe
312. Kunst und Mythos, lstiindig. Pd. Roetschi
313. Aramäisch. 2stiindig. Pd. Widmer
314. Arabisch: Traditionen. 2stündig. Derselbe
315. * Chinakunde: Die chinesische Welt- und Lebens

anschauung. lstiindig (Zeit noch zu bestim
men). Pd. v. Tscharner

316. * Einführung in die chinesische Sprache. 2stündig
(Zeit noch zu bestimmen). Derselbe

317. Historische und vergleichende Grammatik des Grie
chischen. II. Formenlehre. Freitag 14—16.

Prof. Debrunner
318. * Sanskritlektüre: Bhagavadgîtâ. 2stündig. Derselbe
319. Griechische kursorische Lektüre. 2stiindig. Derselbe
320. *Einführung ins Russische. 2stündig. Derselbe
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321. Sokrates. Samstag 9—11. Prof. Tièche

322. Seminar für klassische Altertumswissenschaft: Aischylos
Prometheus. Freitag 9—11. Derselbe

323. Aufriss der griechischen Literaturgeschichte. Mitt
woch 14—15. Derselbe

324. Griechische Stilübungen für Vorgerückte. Mittwoch
15—16. Derselbe

325. Kursorische lateinische Lektüre. Dienstag 14—15,
Freitag 11—12. Derselbe

326. Geschichte der römischen Beredsamkeit (mit Inter
pretationen). Montag 15—16, Mittwoch 8—9. Prof. Will

327. Proseminar: Properz. Dienstag 15—17. Derselbe
328. Uebungen zu Vitruvius, de architectura. Gemein

sam mit Prof. Hahnloser. Montag 17—19. Derselbe
329. *Die deutsche Literatur vom Zeitalter des Barock

bis zum Sturm und Drang. Montag bis Don
nerstag 11—12. Prof. Strich

330. *Die deutsche Literatur vom Naturalismus bis zum
Expressionismus. Montag, Donnerstag 18—19. Derselbe

331. Neudeutsches Seminar : Uebungen in vergleichender
Literaturwissenschaft. Dienstag 16—18. Derselbe

332. Proseminar: Uebungen in Analyse und Vergleich
von Gedichten. Montag 10—11. Derselbe

333. Geschichte der alten deutschen Literatur I. Von
den Anfängen bis zur frühmittelhochdeutschen
Zeit. Dienstag bis Donnerstag 8—9. Prof. de Boor

334. Mittelhochdeutsch. Ausgewählte Kapitel. Dienstag,
Donnerstag 9—10. Derselbe

335. Deutsches Seminar, ältere Abteilung. Mittwoch
9—11. Derselbe

336. Deutsches Proseminar. Mittelhochdeutsche Lektüre.
Istündig. Derselbe

337. *Herder. Mittwoch, Freitag 17—18. Prof. Fränkel
338. Im Deutschen Seminar: Uebungen zur Literaturge

schichte der Schweiz. Samstag 10—12. Derselbe
339. Besprechung wissenschaftlicher Arbeiten (nur für

Teilnehmer an den Uebungen). Alle 14 Tage 
2stündig. Privatissime. Derselbe



— 22 —

340.%*Das Volkslied der deutschen Schweiz. Istündig.
Prof. Baumgartner

341. Deutschschweizerische Sprachlandschaften. An einem
Abend. Derselbe

342. Uebungen zur neuhochdeutschen Laut- und Formen
lehre. Dienstag 10—11, Mittwoch, Donnerstag
8—9. Derselbe

343. * Englische Literatur im Zeitalter Drydens und Popes.
Montag, Dienstag 15—16. Prof. O. Funke

344. * Englische Literatur im 20. Jahrhundert (Ausge
wählte Kapitel). Donnerstag 15—16. Derselbe

345. * Geschichte der englischen Sprache (Neuenglische
Zeit). Montag, Dienstag 14—15. Derselbe

346. Die Dichtung in altenglischer Zeit (mit Lektüre des
Beowulf). Donnerstag, Freitag 14—15. Derselbe

347. Seminar: Uebungen zur englischen Literatur des
18. Jahrhunderts. Samstag 10—12. Derselbe

348. Translations into English, Reading and Explanation
of modern English Texts. 2 hours. Lektorin M. Charleston

349. Englisch-Kurs für Hörer aller Fakultäten. 2stündig. Dieselbe
350. Sprachgeographie. Montag 9—10, Freitag 10—11.

Prof. Jaberg
351. Romanisches Seminar: Wort geschichtliche und wort

geographische Uebungen. Mittwoch 15—17. Derselbe
352. Rätoromanisch. 2stündig. Derselbe
353. * Geschichte der italienischen Literatur: 18. Jahr

hundert. Dienstag, Donnerstag 10—11. Derselbe
354. * Italienische Lektüre. Samstag 10—11. Derselbe
355. * Morphologie du français moderne. Dienstag, Don

nerstag 9—10. Derselbe
356. *Histoire de la littérature française: La tragédie,

de Corneille au drame romantique. Mercredi
10—11, Vendredi 11—12. Prof. Kohler

357. *Romanciers français contemporains. Mardi 16—17. Le même
358. * Cour s pratique: Langue et littérature. Vendredi

9—11. Le même
359. Proséminaire: Textes et conférences. Mardi 14—16. Le même
360. Séminaire: Uexplication et Vhistoire littéraires.

Jeudi 16—18. Le même
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361. *De Gustave Flaubert au naturalisme (Maupassant,
Daudet, Zola). Mercredi 15—16. Pd. Degoumois

362. *Un auteur, un livre (auteurs choisis de la fin du
18e siècle et du 19e). Mercredi 18—19. Le même

363. * Allgemeine Geschichte : Das Zeitalter national staat
licher Machtentfaltung (1849 bis 1879/82). Mon
tag, Dienstag, Donnerstag 16—17. Prof. Näf

364. *Lektüre ausgewählter Quellenstücke zur Geschichte
des Kalvinismus und der Gegenreformation. 
Freitag 16—17. Derselbe

365. * Repetitorium und Kolloquium zur Geschichte des
Spätmittelalters. Freitag 15—16. Derselbe

366. Historisches Seminar: Die grossen europäischen
Friedensschlüsse von 1648, 1659 und 1660 (für 
Vorgerückte). Montag 9—11. Derselbe

367. *Urgeschichte Italiens. Montag 8—9. Prof. Tschumi
368. ' Die Schweiz in römischer Zeit. Mit Uebungen.

Donnerstag 10—12. Derselbe
369. *Der Uebergang vom römischen Weltreich zu den

germanischen Nationalstaaten II. Dienstag 11—12. Derselbe
370. Repetitorium des Mittelalters. Dienstag 10—11. Derselbe
371. La papauté et le gouvernement de VEglise de 1048

à 1447. Lundi et mardi 15—16. Prof. Kern
372. Elemente der Urkundenlehre. Samstag 10—11. Derselbe
373. * Schweizer geschichte zur Zeit des Burgunderkrieges

und der Reformation. Montag, Dienstag 17—18.
Prof. Feller

374. * Schweizergeschichte vom Wiener Kongress bis zur
Gründung des Bundesstaates. Mittwoch, Don
nerstag 17—18. Derselbe

375. * Schweizer geschichte seit der Völkerwanderung.
Mittwoch 16—17. Derselbe

376. *Repetitorium der Schweizer geschichte. Samstag
11—12. Derselbe

377. * Quellenkunde: Reformation. Freitag 8—10. Derselbe
378. Seminar: Bündnisse mit dem Ausland. Samstag

8—10. Derselbe
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379. Die Feldzüge M assenas, Lecourbes und Suwarows
in der Schweiz im Jahre 1799. Montag 18—19.

Oberst i. Gst. Pd. Feldmann
380. *Politik und Kriegsführung einst und jetzt. Don

nerstag 18—19. Pd. Wirz
381. Das weisse Buch von Samen und die ältesten Chro

niken von Zürich, Bern und Luzern, quellen
kritisch betrachtet. 2 Stunden. Derselbe

382. * Bibliothekverwaltungslehre. Istündig. Pd. Lutz
383. *Meisterwerke des Barock. I. Romanische Länder.

Dienstag, Freitag 17—18. Prof. Hahnloser
384. Seminar: Uebungen zu Vitruvius, de architectura.

Gemeinsam mit Prof. Wili. Montag 17—19, im 
Kunstmuseum. Derselbe

385. *Uebungen zur Barockkunst. Mittwoch 9—11, im
Kunstmuseum. Derselbe

386. * Betrachtung von Originalen: Die Stickereien und
Tapisserien des Historischen Museums, daselbst. 
Donnerstag 14—16. Derselbe

387. *Moderne Schweizerkunst. F. Hodler und seine
Nachfolger. Dienstag 16—17. Prof. v. Mandach

388. * Grabmal und Weihgabe, mit besonderer Berück
sichtigung der antiken Kunst. Dienstag 18—19.

Pd. W. Stein
389. Uebungen im Anschluss an die Vorlesung. Freitag

17—18. Derselbe
390. * Geschichte der italienischen Renaissance nach dem

Tode Donatellos. Freitag 18—19. Pd. Huggler
391. *Das Zeitalter Bachs und Händeis (mit Schallplat

ten). Dienstag, Freitag 17—18. Prof. Kurth
392. *Die russische Musik im 19. Jahrhundert (mit Illu

strationen am Flügel und an Schallplatten). 
Dienstag, Freitag 18—19. Derselbe

393. Proseminar : Die Entwicklung der Mehrstimmigkeit
von Du fay bis gegen 1550. Gemeinsam mit Frl.
Pd. Balmer. Donnerstag 14—16. Derselbe

394. Seminar: Historische Stilkunde. Donnerstag 17—19. Derselbe
395. * Collegium musicum (Besprechung und Ausführung

älterer Chor- und Instrumentalmusik). Freitag
20—22. Derselbe
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396. *Geschichte der Oper in Frankreich. Montag 18—19.
Pd. Zulauf

397. *Grundbegriffe der Fuge. Dienstag 16—17. Frl. Pd. Balmer
398. Proseminar: Die Entwicklung der Mehrstimmigkeit

von Dufay bis gegen 1550. Gemeinsam mit Prof.
Kurth. Donnerstag 14—16. Dieselbe

399. *Historische Kammermusikübungen (z. T. im An
schluss an das Collegium Musicum). Nach Ver
einbarung. Dieselbe

400. Lateinischer Elementarkurs, I. Teil. Montag, Mitt
woch 1345—15. Prof. Will

401. Principali correnti di derivazione dal romanticismo,
fino ai nostri giorni. Lunedì 17—18, Giovedì
16—17. Lettore Jenni

402. Esercizi di stilistica. Due ore, da fissarsi. Lo stesso

Anmerkung: Uebungen zur französischen Sprech- 
und Sprachkunde siehe unter Lehramts
schule Nr. 517—519.

Philosophische Fakultät II.

403. Integralrechnung. Dienstag, Mittwoch 8—9. Prof. Scherrer
404. Uebungen zur Integralrechnung. Donnerstag 8—9. Derselbe
405. Differentialgleichungen. Dienstag, Mittwoch, Don

nerstag 10—11. Derselbe
406. Mathematisches Seminar. Gemeinsam mit Prof.

Michel und Prof. Hadwiger. Freitag 15—17,
alle 14 Tage. Derselbe

407. Mathematisches Proseminar. Gemeinsam mit Prof.
Hadwiger. Dienstag 16—18. Derselbe

408. Analytische Geometrie der Ebene und des Rau
mes II. Dienstag, Mittwoch 10—11. Prof. Hadwiger

409. Uebungen zur analytischen Geometrie. Donnerstag
10—11. Derselbe

410. Mengenlehre. Dienstag, Donnerstag 11—12. Derselbe
411. Funktionaltransformationen. 2stündig. Derselbe
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412. Mathematisches Proseminar. Gemeinsam mit Prof.
Scherrer. Dienstag 16—18. Prof. Hadwiger

413. Mathematisches Seminar. Gemeinsam mit Prof.
Scherrer und Prof. Michel. Freitag 15—17. Alle
14 Tage. Derselbe

414. Anwendung der Gruppentheorie auf die Algebra.
2stündig. Prof. Michel

415. Algebraische Analysis II (mit Uebungen). Montag
17—18, Donnerstag 14—16. Derselbe

416. Darstellende Geometrie II (Pyramide, Kegel,
Prisma etc.). Montag 15—17. Derselbe

417. Darstellende Geometrie IV (Axonometrie, Zentral
projektion). Mittwoch 10—12. Derselbe

418. Mathematisches Seminar. Gemeinsam mit Prof.
Scherrer und Prof. Hadwiger. Freitag 15—17.
Alle 14 Tage. Derselbe

419. Prinzipien versicherungstechnischer Fondsprüfun
gen. Dienstag bis Donnerstag 8—9. Prof. Aider

420. Ausgewählte Kapitel aus der Technik der Lebens
versicherung II. Freitag 17—18, Samstag 9—10. Derselbe

421. Mathematische Statistik. Nach Vereinbarung 1—2stün-
dig. Derselbe

422. Mathematisch-versicherungswissenschaftliches Seminar.
Freitag 18—19. Derselbe

423. Technische Grundlagen der Unfallversicherung.
2 Stunden. Prof. Bohren

424. IS omo graphie. Istündig. Nach Uebereinkunft. Pd. Linder
425. Allgemeine Einführung in die Astronomie. 2stün-

dig. Prof. Mauderli
426. Wissenschaftliches Rechnen, mit besonderer Berück

sichtigung der numerischen Differentiation und 
Integration, mit Uebungen (auch im maschi
nellen Rechnen). 3stündig. Derselbe

427. Astronomisches Seminar. 2stündig. Derselbe
428. Astronomisches Praktikum: Einführung in den

Gebrauch der astronomischen Jahrbücher und 
Instrumente. An einem Wochenabend. Derselbe

429. Experimentalphysik (Wärme, Elektrizität, Magne
tismus). Montag bis Freitag 9—10. Prof. Greinacher
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430. Ergänzungen zur Experimentalphysik. Samstag 9—10.
Prof. Qreinacher

431. Repetitorium der Physik. Montag 17—18. Derselbe

432. Physikalisches Kolloquium. In Gemeinschaft mit
Prof. Gruner. Nach Vereinbarung. Derselbe

433. Physikalisches Praktikum für Anfänger. 4stündig. Derselbe

434. Physikalisches Praktikum für Vorgerücktere. 3 halbe
Tage. Derselbe

435. Physikalisches Vollpraktikum. Täglich, ausser Sams
tag nachmittag. Derselbe

436. Optik (Elektromagnetische Lichttheorie). Dienstag
bis Freitag 9—10. Prof. Gruner

437. Einführung in die molekülare Wärmetheorie. Mitt
woch, Freitag 11—12. Derselbe

438. Theorie und Berechnung elektrischer Schwingungs
kreise (Resonanz). 2stündig. Prof. Koestler

439. Allgemeine Mechanik mit besonderer Berücksich
tigung der graphischen Statik. Istündig. Derselbe

440. Einführung in die mathematische Behandlung elek
trischer Schwingungskreise (Symbolische Me
thode). Istündig. Derselbe

441. Anwendung der Mathematik auf die Naturwissen
schaften. Statistische Methoden. 1—2stündig. Derselbe

442. Ausgewählte Kapitel aus der elektrischen Messtech
nik (Zähler-, Oszillographentechnik, Hochspan- 
nungs- und magnetische Messungen). Mit De
monstrationen. Dienstag 17—19. Pd. König

443. Allgemeine und anorganische Experimentalchemie.
Montag bis Samstag 11—12. Prof. Kohlschütter

444. Anorganisch-chemisches Praktikum. Gemeinsam mit
Prof. Feitknecht. Täglich 8—12, 14—18, Sams
tag 8—12. Derselbe

445. Chemisches Praktikum für Mediziner. Montag,
Mittwoch, Donnerstag 14—18. Derselbe

446. Topochemie. Mittwoch 17—18. Derselbe
447. Chemisches Kolloquium. Prof. Kohlschütter, Prof.

Signer, Prof. Feitknecht. Jede zweite Woche 
Dienstag 17—19.
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448. Theoretische Grundlagen physikalisch-chemischer
Methoden. Dienstag 10—11, Mittwoch, Freitag
11—12. Prof. Feitknecht

449. Praktikum für physikalische Chemie. Gemeinsam
mit Prof. Kohlschütter. Nach Vereinbarung. Derselbe

450. Hochmolekulare Verbindungen. Dienstag 11—12. Prof. Signer
451. Organisch-chemisches Praktikum. Montag bis Frei

tag 8—12, 14—18, Samstag 8—12. Derselbe

452. Kleines organisches Praktikum für Nichtchemiker.
Nach Vereinbarung. Derselbe

453. Arbeiten im Laboratorium für physikalisch-che
mische Biologie. Ganz- oder halbtägig, ausser 
Samstag. Frl. Prof. G. Woker

454. Arbeiten im Laboratorium für physikalisch-che
mische Biologie, kleines Praktikum, mit beson
derer Berücksichtigung der Untersuchung von 
Körperflüssigkeiten (Harn, Blut, Magensaft, 
Milch). 8stündig. Dieselbe

455. Chemie und Wirkungen der Fermente, Hormone
und Vitamine. 1 Stunde Vorlesung, 1 Stunde 
Untersuchungsmethoden. Dieselbe

456. Fundamentalprobleme der Biochemie. Istündige
Vorlesung. Dieselbe

457. Ausgewählte Kapitel der physikalisch-chemischen
Biologie, mit Einführung für Anfänger. 2stün-
dig. Dieselbe

458. Die chemischen Leistungen der organischen Hilfs
stoffe. Istündig. Prof. Abelin

459. Lebensmittelchemie, II. Teil. Dienstag 9—11. Prof. Werder
460. Allgemeine Botanik und Biologie. Spezielle Bo

tanik: Biologie der Thallophyten. Montag bis 
Samstag 8—9. Prof. Schopfer

461. Anfänger-Praktikum: Morphologie, Anatomie. Frei
tag oder Samstag 14—17. Derselbe

462. Praktische Arbeiten: Cytologie-Anatomie. Gemein
sam mit Pd. v. Büren. Halb- und ganztägig,
nach Vereinbarung. Derselbe

463. Praktische Arbeiten: Physiologie. Halb- und ganz
tägig, nach Vereinbarung. Derselbe
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464. Repetitorium der Botanik. Freitag 17—18. Prof. Schopîer
465. Referierabend für neuere botanische Literatur. Alle

14 Tage einen Abend, 20 Uhr. Derselbe
466. Hormone und Vitamine bei Pflanzen. Istündig,

nach Vereinbarung. Derselbe
467. * Einführungskurs in die Kenntnis der höheren

Kryptogamen (Moose u. Pteridophyten). 3stiin-
dig. Prof. Rytz

468. * Botanische Probleme aus der Urgeschichte (Prä
historische Botanik). Istündig. Derselbe

469. Repetitorium der pharmazeutischen Botanik. Don
nerstag 18—19. Derselbe

470. Embryologie der Angiospermen, II. Teil. Istündig.
Pd. v. Büren

471. Arbeiten im Laboratorium: Cytologie und Ana
tomie. Halb- oder ganztägig, nach Vereinba
rung. Gemeinsam mit Prof. Schopfer. Derselbe

472. * Viruskrankheiten und Bakteriosen bei Pflanzen.
Istündig. Pd. Blumer

473. Allgemeine Zoologie und wirbellose Tiere. Montag
bis Samstag 10—11. Prof. Baltzer

474. Zoologisches Praktikum für Anfänger I. Wirbel
lose Tiere und allgemeine Zoologie. Gemein
sam mit Prof. Baumann und Pd. Lehmann. 
Dienstag 14—17. Derselbe

475. Zoologisches Halbpraktikum (Anatomie, Entwick
lungsgeschichte und allgemeine Zoologie). Ge
meinsam mit Pd. Lehmann. Halbtägig, nach 
Vereinbarung. Derselbe

476. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten. Gemein
sam mit Prof. Baumann, Pd. Lehmann und Pd. 
Hadorn. Ganztägig, nach Vereinbarung. Derselbe

477. Zoologischer Referier ab end. Gemeinsam mit Prof.
Baumann, Pd. Lehmann und Pd. Hadorn. Alle
14 Tage ein Abend, vorgesehen Montag. Derselbe

478. *Tierische Krankheitserreger des Menschen und der
Haustiere. Samstag 9—10. Prof. Baumann

479. *Die Vögel der Schiveiz. Bestimmungspraktikum
und Biologie. 2stündig. Im Naturhistorischen 
Museum. Derselbe
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480. Zoologisches Praktikum für Anfänger I. Allgemeine
Zoologie und wirbellose Tiere. Gemeinsam mit 
Prof. Baltzer und Pd. Lehmann. Dienstag 
14—17. Prof. Baumann

481. Repetitorium der Zoologie für Studierende des Se-
kundarlehramts. Pd. Lehmann

482. Vergleichende Physiologie (Im Rahmen der Haupt
vorlesung über Allgemeine Zoologie). Derselbe

483. Mutationslehre und Rassenbildung. Istündig. Pd. Hadorn
484. Allgemeine Mineralogie I (Geometrische und physi

kalische Kristallographie). Dienstag, Freitag 
14—15. Prof. Huttenlocher

485. Krist allo graphische Uebungen. Mittwoch 14—17. Derselbe
486. Geochemie. Montag oder Donnerstag 10—12. Derselbe

487. Mineralogisch-geologisches Kolloquium. Gemeinsam
mit Prof. Arbenz. Derselbe

488. Miner alo gisch-petro graphisches Praktikum, nach
Wunsch auch Arbeiten im gesteinsanalytischen 
Laboratorium und Laboratorium für Kristall
strukturanalyse. 3stündig, halb- oder ganztägig. Derselbe

489. Allgemeine Geologie I (Aufbau der Erde und
Orogenesis). Freitag 17—19. Prof. Arbenz

490. Formationskunde I (Praecambrium, Palaeozoikum).
Dienstag 10—12. Derselbe

491. Die helvetischen Alpen. Istündig. Derselbe
492. Repetitorium und Demonstrationen. Istündig. Derselbe

Arbeiten im Geologischen Institut:
493. Dreistündiges Praktikum und geologisches Zeichnen.

Dienstag 14—17. Derselbe
494. Halbpraktikum. An 3 Vormittagen. Derselbe
495. Vollpraktikum und Plätze für selbständige Arbei

ten. Täglich, ausser Samstag nachmittag. Derselbe
496. Mineralogisch-geologisches Kolloquium. Gemeinsam

mit Prof. Huttenlocher. Derselbe
497. Geologie von Nord-Amerika. 2stündig. Pd. Staub
498. Allgemeine Wirtschafts- und Verkehrsgeographie,

I. Teil. 2stündig. Derselbe
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499. Geographie der Schweiz IV (Siidalpen). Mittwoch
16—17. Prof. Zelîer

500. Länderkunde von Europa I (Allgemeines). Don
nerstag 14—15, Freitag 14—15 und 17—18. Derselbe

501. Völkerkunde von Amerika. Montag 17—18. Derselbe

502. Repetitorium der Geographie. Freitag 16—17. Derselbe

503. Geographisches Praktikum. 2stündig. Zeit nach
Vereinbarung. Derselbe

504. Anleitung zu selbständigen Arbeiten. Für Doktoran
den. Zeit nach Vereinbarung. Derselbe

505. Geographisches Kolloquium (Referate über neuere
Literatur). Mittwoch 17—18. Derselbe

506. Allgemeine Geographie, IV. Teil: Anthropogeo-
graphie. Montag, Dienstag 14—15. Prof. Nussbaum

507. * Morphologie der Gebirge. Dienstag 18—19. Derselbe

508. Geographische Uebungen. Freitag 8—9. Derselbe

Lehramtsschule. 
I. 2.

509. Lehrübungen in Klassen der städtischen Mittel
schulen, nach einem besondern Plan. N. N.

510. Allgemeine Erziehungslehre II. Donnerstag 17—19.
Prof. Sganzini

511. Pädagogische Uebungen: Schweizerische Pädagogen.
Mittwoch 15—16. Derselbe

512. Uebungen zur neuhochdeutschen Laut- und For
menlehre. Dienstag 10—11, Mittwoch, Donners
tag 8—9. Prof. Baumgartner

513. Uebungen im schriftlichen Ausdruck. Dienstag,
Freitag 9—10. Derselbe

514. fNeuhochdeutsche Lesestücke mit Erklärungen und
Gesprächsübungen. Istündig. Lektor Tribolet

515. fPraktischer Fortbildungskurs in deutscher Sprache,
z. T. mit schriftlichen Arbeiten. 2stündig. Derselbe

t Nur für Französischsprechende.
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516. Histoire de la littérature française: de Corneille
au drame romantique. Mercredi 10—11, Ven
dredi 11—12. Prof. Köhler

517. Sprech- und Vortragsübungen. Montag 9—10, Frei
tag 10—11. Mlle Lectrice Herking

518. fGrammaire et Lexicologie. Lundi 10—11, Jeudi
11—12. La même

519. Französische Grammatik; Besprechung schriftlicher
Arbeiten. 3stündig. Lektor de Roche

520. Englische Literatur im 20. Jahrhundert. Donners
tag 15—16. Prof. Funke

521. Grammar and Readings. 2 hours. Lektorin M. Charleston

522. Complementi di sintassi. Lezioni ed esercitazioni.
Un'ora, da fissarsi. Lettore Jenni

523. Lettura di prosa moderna. Esercizi di conver
sazione e di esposizione. Due ore, da fissarsi. Lo stesso

524. Allgemeine Geschichte: Das Zeitalter nationalstaat
licher Machtentfaltung (1849 bis 1879/82). Mon
tag, Dienstag, Donnerstag 16—17. Prof. Näf

525. Lektüre ausgewählter Quellenstücke zur Geschichte
des Kalvinismus und der Gegenreformation. 
Freitag 16—17. Derselbe

526. Schweizer geschieht e zur Zeit des Burgunderkrieges
und der Reformation. Montag, Dienstag 17—18.

Prof. Feller

527. Aus der Geistesgeschichte des Christentums. 3stün-
dig. Zeit nach Uebereinkunft. Prof. Eymann

528. Allgemeine Geographie, IV. Teil: Anthropogeo-
graphie. Montag, Dienstag 14—15. Prof. Nussbaum

529. Geographische Uebungen. Freitag 8—9. Derselbe

530. Geographie der Schweiz IV: Südalpen. Mittwoch
16—17. Prof. Zeller

531. Schmückendes Zeichnen. Mittwoch 14—16. Lektor Braaker

532. Technisch-Zeichnen. Montag 10—12. Derselbe

533. Schrift, Graphik. Montag 14—16. Derselbe
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534. Knabenturnen: Allgemeine Körperschulung, Boden
turnen, Hindernis- und Geräteturnen, Hallen
spiele. Montag 18—19. Lektor Miillener

535. Mädchenturnen: Allgemeine Körperschulung, Ge
räteturnen, Spiele. Dienstag 18—19. Derselbe

536. Mädchenturnen: Körperschulung mit und an Ge
räten, Spiele. Nur für Damen. Nach Verein
barung. Derselbe

II. 2.

537. Algebraische Analysis II (mit Uebungen). Montag
17—18, Donnerstag 14—16. Prof. Michel

538. Analytische Geometrie der Ebene. Freitag 15—17.
Prof. Mauderii

539. Uebungen dazu. Montag 15—16. Derselbe
540. Darstellende Geometrie II. Montag 15—17. Prof. Michel
541. Experimentalphysik (Wärme, Elektrizität, Magne

tismus). Montag bis Freitag 9—10. Prof. Greinaclier
542. Ergänzungen zur Experimentalphysik. Samstag

9—10. Derselbe
543. Allgemeine und anorganische Experimentalchemie.

Montag bis Samstag 11—12. Prof. Kohlschütter
544. Allgemeine Zoologie und wirbellose Tiere. Montag

bis Samstag 10—11. Prof. Baltzer
545. Zoologisches Praktikum für Anfänger I. Wirbel

lose Tiere und allgemeine Zoologie. Gemein
sam mit Prof. Baumann und Pd. Lehmann. 
Dienstag 14—17. (Für die Studierenden des 
Lehramts in Zoologie ist ein zoologisches Prak
tikum, entweder der Sommer- oder der Winter
kurs, obligatorisch. ) Derselbe

546. Allgemeine Botanik und Biologie. Spezielle Bo
tanik: Biologie der Thallophyten. Montag bis 
Samstag 8—9. Prof. Schopfer

547. Allgemeine Geologie I. Freitag 17—19. Prof. Arbenz

Lehrübungen 
Theoretische Pädagogik
Geographie / siehe Abteilung I, 2.
Zeichnen
Turnen )
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I. 4.

548. Allgemeine Methodik des Sekundär Schulunter
richts II. Montag 14—16. N. N.

549. Die deutsche Literatur vom Zeitalter des Barock bis
zum Sturm und Drang. Montag bis Donnerstag 
11—12. Prof. Strich

550. Uebungen in Analyse und Vergleich von Gedichten.
Montag 10—11. Derselbe

551. Arbeiten zum Deutschunterricht an Sekundärschu
len. Dienstag, Freitag 8—9. Prof. Baumgartner

552. Introduction à Vétude scientifique du français mo
derne. Dienstag, Donnerstag 9—10. Prof. Jaberg

553. Histoire de la littérature française: de Corneille au
drame romantique. Mercredi 10—11, Vendredi 
11—12. Prof. Köhler

554. Cours pratique: Langue et littérature. Vendredi
9—11. Le même

555. Englische Literatur im 20. Jahrhundert. Donners
tag 15—16. Prof. Funke

556. Reading and Interpretation of Modern English
Writers. Donnerstag 16—17, Freitag 15—16. Derselbe

557. Geschichte der italienischen Literatur: 18. Jahr
hundert. Dienstag, Donnerstag 10—11. Prof. Jaberg

558. Italienische Lektüre. Samstag 10—11. Derselbe
559. Uebungen zur neueren Geschichte. Mittwoch 8—10. Prof. Näf

560. Schweizergeschichte vom Wiener Kongress bis zur
Gründung des Bundesstaates. Mittwoch, Don
nerstag 17—18. Prof. Feller

561. Geographie der Schweiz IV. (Südalpen). Mittwoch
16—17. Prof. Zeller

562. Länderkunde von Europa I. (Allgemeines). Don
nerstag, Freitag 14—15, Freitag 17—18. Derselbe

563. Repetitorium der Geographie. Freitag 16—17. Derselbe

564. Figurenzeichnen. Samstag 8—12. Lektor Braaker
565. Malen. Mittwoch 16—18. Derselbe
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li. 4.

566. Integralrechnung. Dienstag, Mittwoch 8—9. Prof. Scherrer

567. Uebungen zur Integralrechnung. Donnerstag 8—9. Derselbe

568. Analytische Geometrie der Ebene und des Raumes II.
Dienstag, Mittwoch 10—11. Prof. Hadwiger

569. Uebungen zur analytischen Geometrie. Donnerstag
10—11. Derselbe

570. Darstellende Geometrie IV. Mittwoch 10—12. Prof. Michel
571. Physikalisches Praktikum für Anfänger. 4stündig.

Prof. Qreinacher
572. Chemisches Praktikum. Montag, Freitag 8—12.

Prof. Kohlschütter
573. Anfänger-Praktikum. Morphologie-Anatomie. Frei

tag oder Samstag 14—17. Prof. Schopfer

574. Allgemeine Mineralogie I (Geometrische und physi
kalische Kristallographie). Dienstag, Freitag 
14—15. Prof. Huttenlocher

Allgemeine Methodik
Geographie [ siehe Abteilung I, 4.
Zeichnen I

Vorkurs für Abiturienten der Gymnasien.

575. Psychologie und Pädagogik. 2stündig. N. N.

576. Einführung in die Elemente der Volksschulmetho
dik. Istündig. N. N.

577. Lehrübungen in städtischen Primarschulklassen. N. N.

578. Allgemeine Hygiene, Schul- und Unterrichtshygiene.
2stündig. N. N.

579. Wandtafelzeichnen. 2stündig. Lektor Braaker
580. Knabenturnen: Allgemeine Körperschulung, Boden

turnen, Hindernis- und Geräteturnen, Hallen
spiele. Montag 18—19. Lektor Müllener

581. Mädchenturnen: Allgemeine Körperschulung, Ge
räteturnen, Spiele. Dienstag 18—19. Derselbe



Akademische Preisaufgaben.

Preisaufgabe, fällig auf den 1. August 1938.

Eduard Adolf Stein-Preis (Juristische Fakultät): Die Aufgabe lautet: „Die 
Argumente für und gegen die Index Währung."

Preisaufgaben, fällig auf den I.Oktober 1938.

Lazarus-Preisaufgabe (Philosophische Fakultät I): Die Aufgabe lautet: 
„Ueber kausale und statistische Gesetzmässigkeit und die Möglichkeit ihrer 
Synthese."

Fakultätspreise:
Ey. theologische Fakultät : Die Aufgabe lautet : „Der Streit anlässlich der 

Hinrichtung Servets : Die Toleranzgedanken Castellios und Zurkindens und 
die Verteidigung der Ketzerbestrafung durch Calvin und Beza."

Kath. theol. Fakultät : Die Aufgabe lautet : „Kritische Würdigung der neuesten 
Forschungen über die altkirchliche Busse."

Juristische Fakultät : Die Aufgabe lautet: „Die Delegation der Gesetzgebung 
ist systematisch zu untersuchen."

Medizinische Fakultät: Die Aufgabe lautet: „Es ist an zahlreichen Gesunden 
und Kranken ohne organische Nervenleiden die Beschaffenheit des Plantar- 
reflexes festzustellen ; gleichzeitig ist zu prüfen, ob das Fehlen des Achilles- 
reflexes, ferner das Oppenheimsche und das Strümpellsche Phänomen bei 
Nervengesunden vorkommt, eventuell unter welchen Bedingungen. DerEinflu«s 
physikalischer Einwirkungen auf die Reflexerregbarkeit ist zu prüfen."

Veterinär-medizinische Fakultät: Die Aufgabe lautet: „Die Innervations- 
verhältnisse der Haut der Gliedmassen bei Rückbildung von Fingern und 
Zehen."

Philosophische Fakultät I: Die Aufgabe lautet: „Die Kunstmittel der italie
nischen Poesia giocosa vom 13. bis 16. Jahrhundert."

Philosophische Fakultät II : Die Aufgabe lautet : „Es ist durch Transplanta
tionsexperimente zu prüfen, in welchem Mass die Entwicklungsunfäbigkeit 
von Geweben oder Zellen mit subhaploidem Chromosomenbestand aufgehoben 
werden kann."

Jede Arbeit muss ein Merkwort tragen und von einem versiegelten Umschlag
begleitet sein, der als Aufschrift dasselbe Merkwort zeigt und den Namen des
Verfassers enthält. Die Arbeiten sind dem Dekan der betreffenden Fakultät
einzureichen.



Preisaufgabe, fällig auf den 1. August 1939.

Eduard Adolf Stein-Preis (Medizinische Fakultät): Die Aufgabe lautet: 
„Verhütung und Behandlung der Scharlach-Nachkrankheiten."

Preisaufgaben, fällig auf den I.Oktober 1939.

Travers-Borgström-Stiftung (Juristische Fakultät): Die Aufgabe lautet: 
„Es sind die volkswirtschaftlichen Vorteile und Nachteile ausgesprochen 
tiefer Zinssätze aufzuzeigen und gegeneinander abzuwägen."

Lazarus-Preisaufgabe (Philosophische Fakultät I) : Die Aufgabe lautet : 
„Ausgehend von Sulzers Ausgabe des „Philosophischen Versuchs über die 
menschliche Erkenntnis" von David Hume, soll dem Einfluss Sulzers auf Kant 
und dessen Philosophie der praktischen Vernunft nachgeforscht werden."

Fakultätspreise:
Evangelisch-theologische Fakultät: Die Aufgabe lautet: „Das hermeneutische 

Problem in der protestantischen Theologie der Gegenwart."
Juristische Fakultät : Die Aufgabe lautet : „Die westfälischen Femgerichte 

in der Eidgenossenschaft." Zu vergleichen sind vor allem die Urkunden im 
Archiv für Schweizergeschichte 13, III (1844), S. 291—360.

Medizinische Fakultät: Die Aufgabe lautet: „Alkoholwirkung auf die Re
aktionszeit des Menschen."

Yeterinär-inedizinische Fakultät : Die Aufgabe lautet : „Ueber Systemerkran
kungen am Skelett der Haustiere."

Philosophische Fakultät I: Die Aufgabe lautet: „Der Sprachcharakter der 
Makkabäerbücher der Septuaginta soll an ausgewählten Kapiteln der 
Grammatik und des Wortgebrauchs untersucht werden."

Philosophische Fakultät II: Die Aufgabe lautet: „Die Dynamik des Stern
systems. Kritische Darstellung der Theorien und deren Bestätigung durch 
die Beobachtung."

------♦♦♦------


